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Kriegshäfen Reval und Baltischport in unserer Hand 
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Nr. 240 


Der Jute im Führerhauptauarkter 


Fortjetzung des Krieges bis zum ſiegreichen Ende / Vernichtung der bolſchewiſtiſchen Gefahr 


Aus dem Führerhauptquartier, 29. Auguft 
Der Führer und der Duce hatten in der zeit zwiſchen dem 25. 
und 29. Auguft eine Jufammenkunft im Führerhauptquartier. 


In den Beſprechungen, die im Führerhaupt⸗ 
quarter der Norbs und der Südſront ſtatt⸗ 
fanden, wurden alle militäriſchen und polfti⸗ 
ſchen Fragen, die die Entwiglung und 
bie Dauer des Krieges betreffen, eins 
gehend erörtert. Die Fragen wurden im Geiſte 
der engen Kamerapſchaſt und der Shidjals: 
verbundenheit geprüft, der die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Achſenmüchten kennzeich⸗ 
net. Die Beſprechungen waren durchdrungen 
von dem unabänderlichen Willen der beiden 
Völter und ihrer Führer, den Krieg bis zum 
fiegreihen Ende ſortzuſetzen. 

Die neue enropälfhe Ordnung, 
die aus dieſem Steg hervorgehen wird, ſoll 
möglichſt weitgehend die Urſachen bejeitigen, 
bie in der Vergangenheit zu den europälſchen 
Kriegen Veranlaſſung gegeben haben. Die 
Vernichtung der bolſchewiſtiſchen Gefahr und 
der plutotratiſchen Ausbeutung wird die Mög 
lichtelt einer friedlichen, harmoniſchen und 
fruchtbaren Zuſammenarbeit aller Bölter des 
europälfhen Kontinents ſowohl auf politiihem 
als auch auf wirtſchaftlichem und kulturellem 
Gebiet ſchaſſen. 


Beſichtigung der Oſtfront 


Im Verlaufe dieſes Beſuches W ſich 
der Führer und der Duce zu bedeutenden 
Punkten der Oftfront, wobei auch eine ber 
im Kampf gegen den Bolſchewismus eingeſetz⸗ 
zen italtenifhen Dinilionen ber 
ichtigt wurde. Anläßſich des Beſuches der 
Südfront wurden der Führer und der Duce 
durch Generalſeldmarſchall von Nundftedt 
begrüßt. Außerdem fanden Beſuche in den 
Hauplquartieren des Reichsmarſchal ls 
und des Oberbefehlshabers des 
Heeres fatt. 

In der Begleitung des Duce befanden ſich 
der ſlalſenſſche Bolſchafter in Berlin, Dino 
Alfieri, der Chef des itglieniſchen Wehr⸗ 
machtsgeneralſtabes, General Caballero, 
der Kabinetlschef Geſandler Anfufo in Ver- 
ttetung des durch Krantheit verhinderten 
Außenminiſters Graf Ciano, die Generäle 
Marras und Ganbin fowie eine Reihe 
weiterer höherer Generalftabsoffisiere, Der 
deulſche Botihafter von Mackenſen und der 
deuiſche Militäraltache in Rom, Generalleut. 
nant von Rintelen, nahmen gleichfalls an 
Nil des Duce teil, NN 

in den politſſchen und milltürifhen Bes 
ſprechungen nahmen von deutſcher Seite auch 


der Reihsminifter des Auswärtigen von Rib ⸗ 
bentrop und der Chef des Oberkommandos 
111 Wehrmacht, Generalfeldmarſchall Keilel, 


1 
Freude und Begeifterung in Finnland 
Helſinti, 29. Auguſt 
Die Einnahme von Nepal und Baltiſchport, 
hat unter der ſinniſchen Bevölkerung ungeheure 
reude ausgelöſt. Die Ertrablätter, die 
jeute mittag herauskamen, wurden ben Zei ⸗ 
fen eh büchſtäblich aus der Hand gekiſ⸗ 
ſen. Die heutige Nachmitlagspreſſe gibt die 
Sondermeldung des Führerhauptguartiers über 
die Einnahme von Reval und Baltihpart 
mit riefigen überſchriſten wider und bringt 
dazu Bilder der alten Stadt. 


Eine fompanie zeichnete ſich aus 
Berlin, 20. Auguſt 


Bei den Kämpfen vor Nepal zeichnete 
ſich eine deulſche Infanterie Kompanie 


unter Führung eines Oberlautnants durch Der 


Nash ihneib aus. Die Kompante ſtieß bel 
ihrem Vormarſch überraſchend auf einen noch in 
Betrieb befindlichen ſowſetiſchen Feldflug ⸗ 
yes n. Sofort brachten die deuſſchen Inſan⸗ 
eriiten unbemerkt von den Sowſels ihre Ma⸗ 
ſchinengewehre 


in Stellung und eröffneten 


Reval: Blick vom Dom auf Stadtmauer und Olaitirche 


überfallartig das Feuet auf die am Boden be⸗ 
henden ſtartbereſten Sowſet⸗ Flugzeuge, 18 Flug ⸗ 
zeuge würden In Brand geſcholſen und vernſch⸗ 
det. Eine Gruppe der gleichen Kompanie eroberte 
in kühnem Jugelif und ſchneſdigem Nahkampf 
eine auf dem Flugplatz ſtehende ſowletiſche 
Flat batterie. 


Dit Reichskriegsflagge weht über Reval 


Geiwallige Verluſte der Sowiets / Reue Angriffe auf Suez und Tobrut 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. Auguſt 


Das Oberkommando der Wehr» 
macht gibt bekannt: 

Wie bereits durch Sondermeldung befannts 
gegeben, nahmen Truppen des deutſchen Heeres 
am 28. Auguft im Juſammenwirken mit ber 
Kriegsmarine und der Luftwaſſe nach hartem 
Kampf den ſtark beſeſtigten Kriegshaſen 
Reval, Auf dem Hermanns ⸗Turm der alten 
Hanſeſtadt weht die Reichskriegsflagge. 


Roch am gleichen Tage ſtießen Truppen des 
beutihen Heeres zu dem nach, modernfien Ge⸗ 
ſichtspunkten angelegten Kriegshaſen Bal ⸗ 
tilhport vor und nahmen ihn. Mehrere 
tauſend Geſaugene wurden eingebracht. Sechs 
Küjtenbatterien und weiteres unliberjehbares 
Kriegsmateriaf fielen in unſere Hand. 


Im al fen Reval wurden 19 mit 
Truppen und Kriegsgerät beladene Transpors 
ter, ein Zerſtörer und neun andere, Kriegs⸗ 
fahrzeuge verſenkt. Der ſchwere Kreuzer „Kir 


zentralſtelle für Müſtungsweſen in VEN, 


Leller deer enlſchelbenden Schlihfelſtelung wurde Rosſevelts Vertreter Wallate 


Eigene Drahtmeldung der Lz 


Liſſabon, 30. Auguſt 

um ver wachſenden Kritit an den bisher 
gen Ergebniffen der amerfkanſſgen Aufrüſtung 
enigegenzutreten, hat ſich Präfivent Nooje: 
delt zu einer erneuten Amorgantjation der 
Leitung des Rüſtungsweſens eniſchloſſen und 
ohne ſeloſt das Heft aus der Hand zu geben, 
eine Jentralſtelle geſchafſen, die autor 
ale und endgültig eniſcheiden, ſoll, welche 
eſezungen nun ee en Vorrang haben 
un in welcher Reihenfolge die verſchlebenen 
ufträge aus Amerſta und den ausländiſchen 
Sollen durchgeführt werden ſollen. Die neue 
115 trägt den Titel: „Amt für Prior! 
5 ten Dernugsfieferungen und ſtaatliche 
kauſtage) , in jeiner Spike ſteht der ameris 
dal che, BWizeprüfident Mallact, ber damit 
10 ee zu der in ASA. ölſchen Praxis, 
S0 den Bizeprüfidenſen zu einem Hofer 
8 yattenpafein verurteilt, eine der wichtigſten 
hen lin Augenblick eniſcheidendſten Schlilſſel⸗ 
ungen zugewielen bekommt. Rooſevelt ers 


blickt in Wallace, deſſen Wahl zum Vizepräſi⸗ 
denten er im vergangenen Jahr gegen heftigen 
Widerstand aus den Reihen der eigenen Par⸗ 
dei durchſeſte, einen abſolut ergebenen Vettre⸗ 
ter der eventuellen Nachfolge. Ferner werden 
in das Au bie delle des Nüftungsprodufs 
tionsamtes, Anudjen und Hilman, et 
vebaut, Weiter gehört ihm an der Preſsdirel⸗ 
or Henderfon, der die schwierige und un⸗ 
dankbare Aufgabe pee nee bekam, die Ins 
tereſſen der Mvilproduktion zu vertreten, 
ene timjon und Marineminis 
fer Knox, ſchlſeßlich noch der Leiter der Hilfe 
115 England und anderer auswürtiger Staa» 
en, Harry Hopkins, Die Londoner Filiale 
der Abteilung fir Englandhilſe wird ausge⸗ 
baut, Der prominente Mitarbeiter Knudſens 
im Produktlonsamt, Biggers, geht zur, Une 
terftühung Harrimans mad) der englücden 
Hauplſtabt, um dort die britiſche Produktion 
„aufzupufvern“ und auf gleiche Touren zu 
bringen, wie die der USA. 


rom“, ein Zerstörer und fünf weitere Kriegs⸗ 
bil wurden ſchwer beschädigt. 

in. Finnischen Meerbuſen verfentte die 
Luftwaſſe drei Somjettransporter mit zuſam⸗ 
men 13000 BRT. und erzielte Bombentrefler 
auf einem Zerjlerer. 
Auch an den übrigen Teilen ber Ditfront find 
die Operationen im guten Fortſchreiten. 

Im Seegebiet um England vernichteten 
Kampfſtugzeuge in der vergangenen Nacht aus 
einem Alten Geleltzug weſllich Pen: 
broke zwei Honpelsſchiſſe darunter einen 
grolen Tanker, mit zujammen 12000. BR. 
Eigene Luſtangriſſe richteten ſich gegen engliſche 
Flugplätze. 

Versuche der britiſchen Luftwaſſe. 
am peisioen Tage iin beichten Gebiet, am Kar 
nwal und an der holländiihen Küfte anzugrei⸗ 
fen, brachen in ber beutihen Abwehr zuſammen. 
Der Feind verlor 31 Flugzeuge, darunter 
17 Bomber. Davon ſchoſſen Jäger und Flal⸗ 
artillerie 20, Verpoſtenboote und Marineartil⸗ 
lerie fieben britische Flugzeuge ab. Ein ſelndli⸗ 
ches Jagdflugzeug wurde durch Inſanterie⸗ 
beſchuß zum Abſturz gebracht. 

In Norbafrita führten 
itafieniihe Sturzlampfflugzeuge vernichtende 
Angriffe gegen Haſeneinrichtungen, Flafſtel⸗ 
tungen und Materiallager in To brut. Deuts 
Ihe Kampfflugzeuge griffen in der Nacht zum 
28, Auguſt militäeijhe Anlagen im Haſen von 
Suez wirtſam mit Bomben ſchweren Kali⸗ 
bers an, 

Beitiihe Flugzeuge warfen in der letzten 
Nacht an einigen Orten Welldeutſchlauds 
Spreng⸗ und Brandbomben. In Wo moiertelt 
entitanden Gebäudeſchüden. iafartilerie und 
N ſchoſſen ſechs der angreſſenden Vom: 

er ab. 

Hauptmann Hermann Joppen, Inhaber 
des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes, Gruppenkommandeur in einem Jagd ⸗ 

ieſchwaber, lehrte nach ſeinem 70. Luftſieg vom 
Aa nicht zurü, In ihm verliert die 
uftwaſſe einen ihrer kühnſten und erfolgreiche 
ſten Jagdflieger. 


deulſche und 


Das Stuka⸗Geſchwaber „Immelmann“ hat pleler 
Tage ſeinen 500, Feindauſtrag im Often durchgeſülhet. 


* 

In einer auberorbentlicen Rabinettsfihung wurde 
das Webelis-Motftandopronrenm angenommen, das 
auf eine einſchmeſdende Mobilifierung der japanl» 
ſchen Arbeitsplähe abzielt. 


(Aufnahme; DOMandbild) 


Die Trümmer von Reval 


Von Walter Steding 


Noch einmal fteig! beim Namen Reval var 
unferen Augen alles auf, was eine deutſche Stadt 
prägt. Dann aber liegt eine große, ſchwete 
Rauchwolke über den Türmen und müchtigen 
Mauern der alten Hanſeſtadt. Flammen lodern 
aus dem Gebälk, und auch in den Ruinen ſchwelt 
noch der Brand. Das Reval don eint ift nicht 
mehr. Fremd war den Somſels dieſe 
Stadt, halfenswert erſchien fie ihnen, weil 
fie ein Ausdruck veſſen war, was man mit dem 
Begriff deuiſche verband. Und wenn ihre Par- 
tifanen ſchon ihre eigenen Städte den Flammen; 
preisgabel, jo gingen fie in grauſamer Vernich⸗ 
kungswut, die ihrem Weſen entsprach, exit recht 
an das, was in dieſer Stadt von deutſcher Art 
und von deutscher Kultur kündete. Unſere 
Flieger, die über Reval auftlärten, hatten ſchon 
mitgeteilt, wie hier die Brände wüteten, Die 
Bolſchewiſten, das wußten wir, würden nichts 
achten. weil ſie nie etwas geachtet haben. So 
zerſtörten fie das herrliche Schwarzhäupter⸗ 
haus in Riga, jo legten fie die Petrikirche in 
Trümmer, jo verbrannten ſie Dorpat mit fte n 
alten deutſchen Universität, jo ſprengten In 
Eſtland die Türme alter Orbenshirgen, die 
nicht den geringſten milftäxiſchen oder wirt⸗ 
schaftlichen Wert hatten, ſondern die nur Zeu⸗ 
gen des Deulſchtums in dieſem Lande waren, 

Was wird die Welt zu dieſer Kriegführung 
fagen, die nichts anderes it als Mor ben“ 
nere i. Vor einem Jahr retteten deulſche Ges 
neräle im Weiten franzöfiihe Kathedralen, 
deulſche Soldaten, die eine Stadt nahmen, Löſch⸗ 
ten als erſtes die Flammen, um von den Kir⸗ 


chenſchätzen zu retten, was noch zu reiten war. 


Die Bolſchewiſten verbrannten das Letzte, um 
von den Kulturwerten zu zerſtören, was noch 
zu zerſtören war. 

Was auch alles in Reval den Aae ee 


ſchen Horden zum Opfer fiel, in unſer aller 


Erinnerung lebt dieſe Stadt weiter. Sie erſchien 
uns wie ein Traum aus alter deut 
cher REN und war doch Ir 
bendiges Leben. Mit Glüd und, Zähigteit hatte 
fie iht altes Geſicht bewahrt, in ſleben Jahr ⸗ 
hunderten iſt hier ein Stadtbild eniſtanden, 
das mit den ſchönſten und echteſten des deulſchen 


Kulturbereiches wetteiferte und dem mit Recht 


der Name des bali 
legt worden sit, Ein 

Reval auch 
hier zur Trave viele Külturbeztehungen ſich ge⸗ 
tnüpft hatten. Reval übernahm das Hil iſche 
Recht, war e des Hanſabundes und hatte 
von Lübecker Kl 

feiner Kunſtwerke bezogen, 

Schnitzalkar der Nikolaftirche, 


en Lübeck beige 
ame übrigens, den 


wie den reich 
den der Lübecker 


infofern zu Recht trug, als von 


inſtlern einige der wertvollſten 
ben 


Maler und Bildihniker Hermann Rode ange 


lig⸗Geiſt⸗Kirche, 
Bernd Notken ft, 
ſchon in der Zarenzeit hatte man ver⸗ 


die ein Wert des Lübecker 


fertigt hat und den früheren Altar der Hei- 


S. 
ſucht, dieſer Stadt einen fremden Alzent zu gar) 


(BrefferHoffmann), 
Heldentod von Hauptmann Joppien 


Wie ber geitzige Ones Gericht meldet, I der 
Eidienlaubträger Hauptmann Soppien nach feinem 
0, Buftfieg vom Meindjlug nicht zurdgelehtt, „ 
Hermann Friedrich) Jopplen war am 19, Juli 1912 
als Sohn eines Arbeitern zu Bafum geboren, Rai 


Befuc) der Woltsjäule zu Hersfeld ging er von 10 
his 1090 als Echriftfeher in die Lehre. Im Otiober 
1091 trat ex als Schiſhe in das Infanterfezegiment 16 
in ‚Anh murbe, [päter In eine aden 
Nachdem er 1098 an einem Offigler-Musmapl-ehr 
gran teilgenommen Hatte, wurde er am ZB, Degems 
st 1088 zum Seutnant Beförbert und fanb Zermen« 
bung als lugzeugfühter in einem Sagdgelhmader, 
Ale technischer Offizier beim Slade einer Jerftörer- 
tippe würde er am 1. Juni 1989 zum Oberleutnant 
erk, Epäier murbe er In ein Sagbgelfmnber 
verfeht und am 18. September 1940 zum Hauptmann 
beförbert. Er wurde dann zum Gruppentommandeur 
in einem Jagdgeſchwader ernannt. 


—— —— — 


ben, aber die vergoldeten Kuppeln und die 
6 Bauformen der Alezander⸗ 
ewſti- Kathedrale fügten ſich nicht in dieſes 
Stadtbild ein. Sie blieben Fremdkörper. Aus 
dem Zarenreiche konnte man in biefe Stadt 
nichts bringen, was nicht hineingehörte. Zer⸗ 
517 war der Dank für das, was dleſe Stat 
in Jahrhunderten dem Oſten gegeben hat. 

Unvergeßlich blieb dieſes Stadtbild, wenn 
man von ber Seefeite anfam, Immer wie⸗ 
der entzückte das Wild biefer einem Schiff gleich 
am Meer verankerten Stadt. afte — 
das waren dann die Türme, die Revals Stadi⸗ 
bild beherrſchten; der eigenartige ſchlanke Rats 
hausturm, die breite Maſſe von Sankt Nitolai 
und über allem die hohe ſchlanke Nadel des 
Olal⸗Turmes. 

Schwer, breit, wuchtig und plump folgten 
bie Türme, bie in dem Stolz der Revaler, dem 
müchtigen Kiek⸗in⸗de⸗Köt“ ihren Höhepunkt 
erreichten. Bon ſtrenger deutſcher Art war auch 
das Rathaus, beffen rechteckige Maſſe die Lau⸗ 
bengänge wohltuend auflöſte. Und auf Schritt 
und Tritt alte Häuſer, ſeſſelnde Denkmäler, 
ende Kapellen, alte Gildenhäufer, die 
Bürgerhäuſer, die ihre Giebel in Kanal 
Front ber Straßenſeite zuwandten und ſich weit 
in die Tiefe erſtreckten. Auf und ab ſtiegen bie 
Straßen; die Häufer, ſtell verihoben, übers 
ſchultten ſich; es eröffnete ſich der Blick in 
dunklere Seſtengaſſen mit unendlichem male» 
kiſchem Häufergemirr; ein dunkler Torbogen 
dat fi geheimnisvoll auf. Dicke Türme — und 
dann wieder ein reizvolles Portal oder ein 
ſchneller Blick in ein weiträumiges Kirchen, 
innere, aus dem Geſtühl und Grabmäler und 
alte Pracht hervorblickten. Und hinter allem 
dehnte ſich das Meer, Revals Lebens 
aber, an deſſen Ufer ſich ſein Haſen ſchmiegr. 
Der Rigaer Biſchof Albert und der Dänenkönig 
Waldemar II. halten die richtige Stelle ger 
wühlt, als ſie hier die neue Stadt an Stelle 
einer zerftötten Feſte errichteten. In fleben 
Jahrhunderten hat Repgl feine Aufgabe ers 
füllt und iſt aus der Geſchichte nicht mehr weg⸗ 
zudenken. Noch willen wir nicht im einzelne 
was blieb und was unwiderruflich dahin 

„Was vergangen, kehrt nicht wieder, 

Über ging es leuchtend nieder, 

Leuchtet's lang, noch zarück“. 

Lebendig aber ift in uns allen gleichſam 
wie ein Erbe dleſer alten deufſchen Stadt der 
Wille, bafür ache daß nicht noch einmal 
die boff ih e Brandfadel Kulturwerle 
biefes Kontinents zerftören kann. 


Brlliſche Rügen über den Handel mit der Stiefel 


Außerſt ungeſchickte Brofe und Rundſunkkampaone / Die Türkei ſelbſt lleſert den beſten Gegenbeweis 


Berlin, 29. Auguſt 

Wie ſehr die Unterzeſchnung des deulſch⸗ 
türtılden Breundihajtsabloms 
mens vom 18. Juni dieſes Jahres und der 
pleihgeiti e Notenwechſel über die Förderung 
er gegenſeitigen Wirlſchaftsbeziehungen Eng⸗ 
land in die Knochen geſahren ſſt, beweſſt erneut 
die in Großbritannſen einſetzende Preſſe⸗ und 
Kunbſunkkampg⸗ me, die troß der bisherigen, 
oſſeukundigen Mißerfolg es mit allen Mitteln 
verſucht, eine Ihle ingen der engliſch⸗ 
zürlifhen Wirtſchafts beziehungen vorzutäuſchen. 
Obwohl man die völlige Unterbindung der 
blitiſchen Handelsſchifſahrt im Mittelmeer 
beim beſten Willen nicht mehr leugnen kann 
und auch die außerordentlich geringe Leiſtungs⸗ 
ſähigteit der einzig verbleibenden Verkehrs⸗ 
möglichteit mit der Türkei über Basrah und 
dem Jrat teln Geheimnis ift, geht der Londo⸗ 
ner „Daily Telegraph“ in dieſen Tagen ſogar 
fo weit, daß er von einer anhaltenden Ver⸗ 
beſſerung der beiderſeſtigen Handelsbezlehun⸗ 
Ben, ſpricht. Das Blatt begeht dabel noch den 
ehler, konktete Zahlen für das Jahr 1940 
e die vor den Augen aller Welt nur 
beweſſen, daß der engliſch⸗kürkiſche Handels 
5 bereits damals auf ſehr ſchwachen 
Füßen fand, Bekanntlich ſtand 1940 Italien 


an exſter Stelle des türkiſchen Außenhandels, 
an dritter Stelle Deutſchland und erſt an 
fünfter England. 

Doch nicht genug damit, faſelt das Londoner 
Blatt auch von angeblichen Aufträgen 
der türfifhen Regierung, die ſich auf 
eine britiſche Lieferung von 230 000 Tonnen 
Stahl und 10000 Tonnen Zucker eritredien. 
Außerdem 15 Eiſenbahnwaggons, Lolomo⸗ 
tiven und Betriebsmaterial für den Bergbau 
angefordert worden. Dreifter und zugleich un⸗ 
geſchickter kann man eine wirtschaftliche Plopa⸗ 
ganda nicht aufziehen, denn fait tagtäglich brin⸗ 
gen die engliſchen Zeitungen eingehende Arti⸗ 
kel über den immer bedenklicher werdenden 
Eifene und Stahlmangel der britiſchen Rs 
ſtungsinduſtrie. Aus allen Zeilen des Empires 
kommen unentwegt bittere Klagen, daß der 
völlige Ausfall der britiſchen Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Hieferungen die größten Schwierigkeiten für 
das Wirtschaftsleben heraufbeihworen habe. 
a die kürkiſche Außenhandels⸗ 
Ttattftit für das letzte Halbjahr zugunſten 
n alas die Lieferung von Lolomos 
tiven, Waggons und anderem Bahnınaterial, 
während fie für England dieſe Poſten in den 
Statiſtit überhaupt nicht aufzuführen braucht. 
England ſelbſt leidet unter einem erheblichen 


Zuckermangel, da ihm einfach der Schiſfsraum 
zum Abtransport fehlt. 1 

Die beſte Illuſtratſon für die Lügenhaftig⸗ 
leit des britiihen Propagandaſeldzuges gibt 
die Türkei ſelbſt. Schon bald nach 1 
ausbruch hat das Ausbleiben der engliien 
Lieferungen einen das ganze Wirtſchafksleben 
ungünftin beeinfluſſenden Warenmangel 
auf allen Gebieten und im Juſammenhang dar 
mit lebhafte Preisſteigerungen herbeigeführt. 
Diefe Lage hat ſich ſeildem immer mehr ver« 
Iihlimmert Die zahlloſen Gntttäufhune 
gen, die die Türkei im Laufe des Krleges in 
bezug auf die britiſchen Lieſer⸗ und Abnahme⸗ 
veiſprechen hat erleben mülſſen, und die Er⸗ 
lenninis, daß die Versorgung des wichtigen 
türkiſchen Einfuhrbedarſs von England auch 
nicht im entſernteſten ſichergeſtellt werden kann, 
war ja nun auch gerade die Veranlaſſung für 
die neuerliche Zuwendung der kürki⸗ 
Then Wirtſchaftskteiſe zum eutfhen 
Markt, der zu allen Zeiten eine unbegrenzte 
Aab adden für die kürkiſchen Aherſchuß⸗ 
produkte aufwies und ſich auch im 1 ge⸗ 
enüber feinen Handelspartnern als a ungs⸗ 
fähiger Lieferant für die von der Türkel drin⸗ 
gend benötigten Maschinen, chemſſchen Erzeug ⸗ 
niſſe, Arzneimittel und anderes gezeigt hat, 


Die Oſtſeemacht⸗ Träume der Sowjets ausgefrüäumt 


Große ſirgtegiſche Bedeutung der Eroberung von Reval und Ballſſchport / Von Reval bis Helfinfi nur 90 km 


Drahtberleht unserer Berliner Sohriftieltung 


Berlin, 80. Auguſt 

Nur fünf Tage nach der 
Bekanntgabe, daß nunmehr 
der konzentriſche Angriff 
en Reval eingeleitet fü 
onnte das beuijhe Ober 
kommando die Eroberung ber 
Hauptſtadt Eſtlands und 
leichzeitig die von Bal 
1161 5 Seit 
der Elnnahme von Taps 
5. 8.) und Wefenberg 
8. 8.) ſtanden unſere Solda⸗ 
ten am Finnſſchen Meerbu⸗ 
ſen, und der Revaler Zipfel 
war zu Lande von jeder 
Verbindung nach Oſten ab⸗ 
ſeſchnitten, Die era) ſten 
jeilteten kroßdem bis zul EN 
hartnädigen und zühen Wis 
derſtand. Noch zuletzt ver⸗ 
ſuchten ſie, das wertvolle 
Kriegsmaterial_ und neue 
Truppen mit Transporlern 
nach Petersburg fortzubrin⸗ 
gen. 


Die Tatſache, daß allein 
im Hafen von Reval 10 mit 
Truppen und Kriegsgerät 
vexlabene Transporter vers 
ſenkt wurden, gibt einen Begriff, wie verluſtreich 
leſe Verſuche dir bie Sowjets geweſen find. Bes 
ſonders unjere Luftwaffe halte bei Störungen 
eſer Fluüchtverſuche ſchöne Erfolge. as 
länzende Zuſammenwirten der 
Wen machts delle — Den ‚Kriegsmarine 
und Luftwaffe — hat schließlich in verhältnis ⸗ 
mäßig kürzer Zeit zum vollen 1 geführt. 
Mit 5 Eroberung von Reval und Balliſchport 
iſt die, c des 9515 Baltikums be⸗ 
lanntlich abgeſchloſſen. Die Nefte im Not» 
den des Oſtzipfels werben niedergekämpft, 


ohne 12 Ne ſich noch milltäriſch irgendwie aus» 
wirlen könnten. 

Den Bolſchewiſten bleiben nach dem Verluſt 
von Reval und 90 an der Oſtſee nur 
noch Hang ö, Dag ö, 1 und Ktonftadt. 
An Hangs Pal in den letzten Wochen finniſche 
Verbände ſich mehr und mehr herangearbeitet, 
und auf den fein Hei und 10 muß die 
Stellung der Volſchewiſten welentlis h) jhwieriger 
werden, wenn nun von dem Unterriegel Hango 
und Reval, der den Finniſchen Meerbuſen ab⸗ 
riegeln follte, Reval weggefallen iſt. Der Traum, 


Verſammlungs verbot für Gotenburg 


Waheſtheinlich soll die kommumiſliſche Neitation unterbunden werden 


Elgeve Drahtmeldung der 1 2. 


Stockholm, 30. Auguſt 
Über Provinz und Stadt Goten burg 
wurde mit ſofortiger Wirkung ein abſolutes 
Verbot politiiher Verſammlungen verhängt, 
das auch ſolche Veranſtaltungen umfaßt. die 


bereits genehmigt wurden. Bis zur Stunde 
iſt über die Gründe dſeſer für ſchwediſche 
erhältniſſe auferordentlihen Maßnahme 


nichts zu erfahren Man könnte ſich je» 
doch vorſtellen, daß fie einen gewiſſen Zulams 
menhang mit der fommuniftifhen Als 
tiottät haben, die, wie die Verhaftungen in 
1775 Zeit beweſſen, in Gotenburg offenbar 
über Stühpunfte von einiger Bedeutung ver⸗ 


fügte. Jedoch laſſen ſich Vermutungen in Dies 


Strecke Moskau-Petersburg überschritten 


Vergeblicher ſotwſeliſcher Vorſloß am Inſepr / Erfolgreiche Kämpfe bei Rarwa 


Berlin, 29. Auguſt 


Die von den Bolſchewiſten zäh verteldigte 
Eiſenbahnſtrece Mostau— Petersburg 
murde an mehreren Stellen erreiht und nach 
1 durch die ſowletiſchen Stellungen 
nördlich des Ilmenſees Uberſchritten. Ver⸗ 
bände der bentigen Luſtwaſſe jesten aut 
am 28. August ihre wirkungsvollen Angriffe au 
andere nach Petersburg führende Bahnlinien 
wie auf Eilenbahnlinien im mittleren Front⸗ 
abſchuitt fort. 

Die Kümpſe im Raum zwilhen Na r wa 
und Luga waren während der Nacht zum Freitag 
Überaus erfolgreich, 5000 Gefangene wurden 
eingebracht jowie 28 ſowſetiſche Panzer, ab 
Gefhüge u. a, erbeutet oder vernichtet. In 
einem Abſchnit der finnſſchen Front wurde ein 
fomjetiihes Shühenregiment einge: 
ſchloſſen. 

Ein Verſuch der Sowjels, ſüdlich von 
Kiew das Weſtuſer des Duſepr zu erreichen, 
brach im deutſchen Feuer zuſammen. Ein ſowfe⸗ 


tifhes Munktionsſchiff wurde auf dem Duſepr 
durch Volltreffer zur Exploſton gebracht. 

In die heftigen Kämpfe um Odeſſa 
verſuchlen am Donnerstag auch Verbände der 
fowjetiihen Luftſtreitkräfte einzugreifen. its 
mäniſche Jagdflugzeuge ſtellten die gelle bn 
hen Bomber und Jäger und verfolgten fie. In 
Urzen, aber ſchweren Luftkämpfen brachten die 
rumäniſchen Flieger drei jowjetiihe Bomben⸗ 
fluchen und 22 Jäger zum Abſturz. 

m Seegebiet von Odeſſa beabachlelen deut⸗ 
IM Sager am 28. Auguſt einen bolſchewi⸗ 
lliſchen tuppentransporter. on 
beim erſten Anflug traf eine Bombe das 40N0 
BRT. bau S0 Ali und beſchädigte es ſo ſchwer, 
daß es auf der Stelle liegen blieb. 

Im Laufe des 28. Mugufl unternahmen 
deutſche Kampfflugzeuge einen Tagesangriff au 
triegswichtige Ziele in Towjetiihen Stäbten au, 
der Halbinſel Ko a. Schon beim Rückflug ber 
eriten Welle ſtanden Werkgebäude und Indus 
AR an verjhiebenen Stellen in hellen 

anmen, 


fer Nichtung auch nur mit größtem Vorbehalt 
anſtellen. 


Pucheur erstattet in Dichy Bericht 


Eigene Drahtmeldung der l 2. 
Bern, 30. un): 
Innenminiſter Puchen z, der während des 
Attentats auf Laval in Paxis weilte, 
iſt jetzt in Vichy eingetroffen, um der Regie⸗ 
rung Bericht erltatten. Er ift mit der Vor⸗ 
bereltung weiterer Maßnahmen MR Belämpr 
jung, des jüdiſch⸗kommuniſtiſchen Terrorismus 
beſchäftigi. 
USA. übernimmt 14 Sender 


e Pk. Retlehterstatlers 

A Meunork, 30. ah 
Die Bemühungen Roofevelts, ganz its 
le, und Südamerika unter den Eins 
Muß der nordamerſtaniſchen Propaganda zu 
bringen, werden planm ſorlgeſezt. Nach! 
dem Erwerb zahlreicher Stützpunkte in Süd⸗ 
amerſig, nach dem ungeheuren Druck, der auf 
den Mirtichaftsieben der Südamerfkauer laflet, 


Drahtmehlung uns 


läßt Roojevelt ebenfalls nichts unverjudt, um 


durch Preſſe, Füm und Rundfunk das geſamle 
1 1 00 und wirtihaftlice Leben diefer 
Staaten dem Einfluß Waſhingtons hörig zu 
machen. Erſt vor kurzem würde mitgeleilt, 
welche Aufgabe Rodefeller jun. in Siübs 
amerika zu erfüllen habe. Mit 11 000 des Dol⸗ 
laxs ſoll ex dort ſede 90 ige Meinun, 
erftiden, Dem gleichen Zw: müffen jet aut 
14 Sender in ſechs mittelamerifaniſchen 
Staaten dienen, die von der National 
Broadcasting Company & Co, für das 
panamerikaniſche Sendenetz dieſer Geſellſchaft 
ewonnen werden. Die Sender liegen in 
oftarica, Panama, Elſalvator, Aker a, 
Guatemala und Honduras und gaben mit ben 
in den teten Wochen augefchte) jenen 21 Sen, 
dern in Mexiko der NBC,, wie fie felbſt mit, 
teilt, die Möglichteit, ganz Mittelameritg mit 
ihren Kurzweflenſendungen zu erfaffen. 


den langen Streifen des Finniſchen Meerbuſens 
u einem ſowſetiſchen Binnenmeer zu machen, 


90 km find, Fur bie b Keinen des 
m ſind. Ur die deut e Unter zun, es 
finniſchen Verbündeten au 10 neue Ya * 
feiten geſchaſſen, was um jo bedeutender „als 
Hangs nunmehr fozufagen in der Luft hängt. 


Vier feindliche U-Boote verfenkt 
Rom, 20. Auguft 

Der ktalieniſche Wehrmachtsbe⸗ 

SUR vom Freitag hat jolgenden Wortlaut; 

n Nofdafrika an der Tobrulfront 
Aufklärungstätigtelt unſerer Truppen und Ars 
tilferiefeuer, das ſich gegen feindiſche Panzer⸗ 
einheiten und Stellungen richtete. 

ritiſche Flugzeuge unternahmen Einflüge 
gen Bengajt und Hons und warfen Bomben. 
Einige Verletzte und leichte Schäden find zu 
verzeichnen. 

In Dftafrika wurden feindliche Uns 
griffsverſuche gegen die Redoute von Volcheſit 
und die Heine Befeftigung von Deba rech im 
Keime erſtickt. 

In ben eite en Tagen verfenkten un⸗ 
ſere auf Anterſeeboolſagv eingefekten Marine 
einheiten unter Mitwirkung von Seeauftläxungs⸗ 
lugzeugen im Mittelmeer vier feindliche Untere 
eeboote, Es wurden einige Gefangene ges 
macht, darunter auch der Kommandant einer 
der verſenkten Einheiten. Eines unferer Uns 
e iſt nicht an ſeinen Standort zurück 
gelehrt. 


Japans Proteſt ignoriert 
Tokio, 29. Auguſt 

„Tokio Aſahl Schimbun“ bringt eine Son⸗ 
dermeldung aus Neugork, ba} tanisjefretär 
Hull am 27, August zum Ausdruck gebracht 
habe, daß pie USt. den ee Proleſt 
gegen das Anlaufen amerſtanſſcher Oltanter in 

ladiwoflok innorieren werden mit 
dem Hinweis auf die Freiheit der Meere. 


Der Tag in Kürze 
Auf Grund einer ® 
jenlshkters In Sentence 1 7 
Yen hunbfunteimpfangogeräten ‚Im beſetten Gebel 
Das fur England 
ag SI DB m 


Huf Grund einer neuen Verordnung der Aguptls 
(hen Milktärbehörden Löhnen Aueh 155 
Tuven in allen gate Dörfern und Gtäbten 

'oniert werden. 


100 


ab eine gteglerugserkiäeng ab, in eo hei 
Hi die guten Wezlehungen zu allen Eheclen for" 
geſegt werden. 


ie United Preh aus elntara meldet, het ber 
SA, Bel l Wide Murray d ee 
minifter Saracoglu davon unterrichtet, daß Wafhlns⸗ 
ton dae beitiihe Vergehen in Iran unterftüße. 

Noofevelt hat feinen Berater Harriman em geb 
der de e Mostau fie dle Hilfe 
ſeiſtung an die Bolldemwilten ernannt. 

Im Auftrage Ae ingtons hal der ue. 
jandte vom Nußenmluſterium Guntemalas 
10 te in Guatemala anfälfigen Deutch 


— 
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Nr. 240 


Das lockende Geheimnis eines Grenzplahles 


Wo das Generalgouvernement beglunt / Anſere Grenzer ſtehen auf einſamer Wacht / Von Otto Kniese 


m Fahren wir doch einmal zur Grenze! Dieſer 
Seal der Menſchen, gerade wenn ſie in einer 
10 jend wohnen, in der Schlagbäume auf⸗ und 
v gehen, iſt ebenſo alt wie ſelbſtverſtändlich. 
nit ein lodendes Geheimnis, das auch die 
ſumer wieder anzieht, die nicht zu Schmugglern 
und Schiebern gehören, denen die Grenze nur 
Schauplaß dualer Geschäfte if. x 
Für die Allgemeinheit ie es das große Drü- 
en, die andere Seite, die jo viele Beſonderhei 
en bieten ſoll, Da muß man jehen, wie es ſen⸗ 
ſelts der Grenze ausfieht, Weun man von Li 
mannſtadt in öftliher Richtung fährt, merkt 
Man erſt jo recht, daß wir in einem 10 
Öenen Grenzgebiet wohnen. Schon hinter Lö ⸗ 
Wenſtadt, dem Ort des Durchbruchs von 
rezſiny, iſt man gernhkiege auf Grenzſtraßen. 
Es dauert auch nicht lange, dann laucht das erſte 
haus auf, die Zahl der Gespanne und 
taftwagen wird dünner. Ja, ja, es kommt 
ald der große Trennungsſtricht, an dem Pas 
dure und Yusweile gebraucht werden, über 
en nur eine beschränkte Geldſumme in der 
Anderen Währurg mitgenommen werden darf, 
Ganz abgefehen von dem ſtreng Überwachten 
Warenverkehr. Das unerbitkliche Halt ift dal 


Das groſſe Halt 


Am Flüßchen Mroga halten wir und richtig, 
g ſteht auch ſchon das weiſhin ſichtbare gelde 
Straßenſchild: Grenze des Generalgouverne⸗ 


ments. Natürlich fehlt auch der Schlagbaum 
nicht. Der Grenzer, der an dieſer wenig beleb⸗ 
ten Stelle auf e wartet, fut auch 
bei uns ſeine Pflicht. Alles in Ordnung! Er 
weiß noch, wie es allenthalten an der grünen 
Grenze von Schiebern und Schleichhändlern 
wimmelte ... Da hieß es beide Augen offen: 
halten, die ja jo wie jo einer vom Zollgrenzſchutz 
überall haben muß. In größtem Ausmaß wurde 
den dunklen Geſtalten des Schmuggels das 
Handwerk gelegt. Die abſchreckenden Urteile, 
wie das van Kut no, ſcheinen ihre Wirkung 
nicht verfehlt zu haben. Ruhig iſt es jcht ge⸗ 
geniiper den Schuggler⸗Razzien von einſt. Die 
‚olonne der früher Jo verbreiteten Zuckerſchle⸗ 
ber ſieht ſchon infolge der Lebensmittelzutets 
lung ihren giftigen Weizen nicht mehr blühen, 
für den fie nächllſcherweile ſo manchmal über 
die Grenze zu ſchleichen ſuchten. 
Wir 1 vom Gren Pian wieder land⸗ 
wärts, An einer Anterfunl ſeht's vorbei, die 
man faſt für ein Arbeitsdienſtlager hält, doch 
es iſt ein Heim der Grenzer, ein geräumiger 
Zwedbau, Hügelig wird das Land, hat Wieſen 
und Wald. Hier ift teilweiſe nicht ganz über 
ſichtliches Gelände und man denkt unwilltilis 
lich an Schmugglerverſtecke. Halt! Wieder find 
wir an der 0 in EN Na wa 
Stierniwick Ein Str d, beſchriſtot 
mit „Zoll“ und dem franz; Wort dafür 
— Douane — zeigen wieder die Grenzauf⸗ 


ſichtsſtelle an. Der Schlagbaum hebt ſich 
aufs nelle. Gut, weiter! 

Unfere Grenzer find Menſchen der Einſan⸗ 
keit, auf Poſten bei Tag und bei Nacht. Sie 
könnten ganze Romane von nächtlichen Begeg⸗ 
nungen mit jenen dunklen Geſtalten ſchreiben. 
die ihr Leben aufs Spiel ſetzen, um etwas 
heimlich über die Grenze zu bringen, Wir blicken 
unwillkürlich zu den Felderbreſten und Wald⸗ 
ftüden lints und rechts des Schlagbaumes: die 
grüne Grenze. Der Mann vom 3000 50 0 
nickt bel dieſer unferer Rejtftellung. Ob da nicht 
in Ana „blinde“ Paljagiere durchſchlüpfen 
können) Nein, da geht doch die Grenaitreife von 
einer Auſſichtsſtelle zur anderen. 


Sich ſelbſt zum Freiwild gemacht 

Schleichwege an der Grenze ſind wie Wild⸗ 
pfade. Sie werben immer zuweilen aus Amt 
zu ſagenden Gründen von Leuten, die ſich felbit 
durch ihr unveranntwortlich, N Han⸗ 
deln zum Freiwild machen, bevorzugt. Doch we 
der Jäger fein Revier genau kennt, ſo iſt dem 
Beamten des Zellgrenzſchutzes das Gelände ner 
nau vertraut. Es gibt alſo Stellen, an denen 
öfter etwas „los it“. So ein Grenzer lernt in 
ſeinem Dienft Menſchen in allen Lebenslagen tens 
nen, er trifft welche, die die ſchieſe Ebene des Le⸗ 
bens zum Betrüger werden lieh und andere, die 
Abenteurerfuft mit Übelſter Schlucht zu dem nie⸗ 
derträchtigen Gewerbe des „Paſchens“ trieb, 


—— — 


NN 
u 


Die Grenzaufsichtsstelle Przeclaw im Dienst und in der I'veizelt 


Sihricksat im Osten 


Roman: von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur durch Vorfanserin 


Der Enkel erirug die Beſchränkung nicht län. 
ger, ſein, ie Blut rebellierte. Wußte 
er, was feine Voreltern, ruhlos im Lande ums 
hergetrieben? Ex ſchloß ſich Moritz von Sachſen 
an, der in die Oſtſeepropinzen ging und wude 
Bibliothekar beim Herzog von Kurland. Geht 
Sohn aber wurde wieder Pfarrer. 5 

ter fanden die Stegemanns nun, was ihr 
A le Sie führten ein Herrenleben, 
nahme teil an Jagden und rauschenden Selten. 
Der Paſtor lebte wie ein Granſelgneur. 

Daneben war er ein guter Hirt ſeiner Mer 
meinde, und die Lichter des Humors leuchteten 
begtüdend aus feiner ganzen Wejenheit, Stand 
er auf der Kanzel, begann er nicht ſeine Predig⸗ 
den mit trockenen Vorleſungen in monotoner 

tabesitimme, ſondern late fröhlich. 60 
Trara! Die Poſt iſt dal Bon wem wohl? Es it 
ein Brief eingetroſſen vom Apoſtel Paulus 

nd dann begann er feine Predigt. 

Seine Enkelin hieß Mathilde Stegemann. 

s war ein ſtolzes, kluges Mädchen, es träume 
don weitem Landbeſit. Ihr Traum ging in Er⸗ 
füllung. Die wehenden, grüngoldenen Ahren⸗ 
ſelder wurden ihr eigen. Ste wurde die Frau 

N von Heidingen, Das war meine 

utter, 

Zwölf Jahre war ich alt, da begann ich mich 
in Grübeleien zu vorſtricken. Schon damals be⸗ 
gann, kaum bewußt, ein Zwiejpalt in meiner 


der gan⸗ 
te dieſes 


en unendlichen, 
Landes, einer Weit 


Und noch eine andere Neigung keimte in 
meiner Seele, eine Neigung zu Prunk und 
Luxus, wohl eine ſchlimme Erbſchaft. Nun, das 
Leben hat ſie mix hohnvoll genommen, es gat 
mich gründlich geheilt davon. Damals aber, als 
Iwölfjährige, konnte 13 mich nicht ſatt hören 
an Schilderungen von Jarenbällen, von kaiſer⸗ 
lichen Broflamationen, die unter märchenhafter 
Pompentſaltung vor ſich gingen. Zu jener Zeit 
kamen oft hohe Beamte und Offiziere vom Pe. 
7059 Hof auf unſer Hut als Gäſte. Unter 
ihnen befand ſich auch der Gouverneur Graf 
Boris Andronikoff; wieviel Desjalinen an Land 
er beſaß, wußte er wohl ſelber nicht, ſein Beſig 
hatte provinzhaftes Ausmaß. Es war ein bär⸗ 
tiger Herr, det Furchtſamkeit und Bewunderung 
gleich in mir erweckte. Als er am erſten 

Rorgen ein Bad in der Dftjee nehmen wollte, 
zog er mit einem ganzen Dlenertroß zum Strand 
munter, und ſein Haushofmeſſter mußte zu⸗ 
nächlt in die See hineingeben, um ſeſtzuſtellen, 
ob die Temperatur ſeinem Herrn und Gebieter 
uträglich fei. Und da fie ihm nicht zu kalt er⸗ 
chien kam er wieder aus dem ler heraus, 
verneigte ſich tief vor dem Gouverneur und mel⸗ 
dete: „Mein hoher Gönner! Die See iſt bereit!“ 

Deutlich weiß ich mich zu entfinnen, wie biefe 
Worte befrittelt und apa wurden; mir 
aber imponierte die Tatſache, daß ein Haus⸗ 
hojmeifter mit ſolchen Verbeugungen und Mel⸗ 
dungen erſchlen, ganz gewaltig. db h Ders 
ſuchte mein Bruder Carl mir dieſe Worte lächer⸗ 


(L. 3, Bliderdlenſl. Foto (5) Weinga dy 


lich erſcheinen zu laſſen. Dazu kam, daß id das 
Wohlgefallen des Gouverneurs zu erregen ſchien. 
„Beim Zeus“, ſagte er, ſelnen Bart ſtreichend, 
„ein vielverſprechendes kleines Fräulein, blonde 
Haare und dunkle Augen — Line große Sel⸗ 
tenbeit!“ 

Ich beſaß dre Brüder, Carl, Friedrich und 
Adalbert. Mein Liebling war der zweite, den 
ih Fritz nannte Er fiel piles In einem Krieg, 
der Ihm awang, auf feine eigenen deulſchen Brü⸗ 
der zu ſchießen. Adalbert war ein leichtſiunſger 
Junge, Spiel, Pferde und Frauen haben ihn 
und meinen Eltern viel Geld gekoſtet. Carl das 
gegen beſaß ein ruhiges Temperament, er war 
ſchön und groß und ſtark wie ein Bär, dazu 
hellblond, Ich habe es ſelbſt geſehen, wie er 
init eigener Hard ein Hufeſſen zerbrach. Das 
gleiche erzühlte man ja bekanntlich von Auguſt 
dem Starten. 

Wolfen ziehen herauf 

So flatterte ich durch das Kinderland, ſorg⸗ 
los und unbeſchwert von Leid, jo wie ein glück⸗ 
ſeliger Fe durch den Ather taumelt, 
Wat ich nicht ein Gfüdstind? Aber weiß man 
es, wenn man es iſt? Damals ARE ich nur, 
das Leben jei eine ununterbrochene Kette von 
herrlichen Se Heute weiß ich das eine; eine 
ſelige Kindheit habe ih wenigſtens gehabt, 

en Jahre war ich alt, da warf das 
Schidjal ſchon feine erſten, ſchweren Schatten 
über mein Daſein. 1 

Es war an einem tiefverſchneiten Wintertag, 
als mein Vater nach Empfang der Poſt lange 
und bekümmert mit meiner Mutter ſprgch. „Es 
iſt entſetzlich“, ſagte er dumpf und sah ratlos 
vor ſich hin. 1 

Wi dic drängte ich mich heran. „Was 
iſt entjehlih?" wollte ich wiſſen. 


24. Jahrg. — 


Doch nicht allein ihnen gegenüber muß ex ſelne 
Strenge walten laſſen. Er hat auch Pflichten 
der Ordnung. Hat da jemand in einer aufge⸗ 
regten Stunde ſeinen wichtigſten Ausweis ber⸗ 
foren und ſteht ſetzt hilfeſuchend vor der Grenze. 
Er kann aber aus Gründen der Sicherheit nicht 
durchgelaſſen werden, wie eine unüberfteigbare 
Mauer ſteht der Schlagbaum vor ihm. 

Unter dieſen Verhältniſſen freut man ſich bei 
der nahen Grenzauſſichtsſtelle Braelaw auch, 
daß einmal privater, nicht beamleter Beſuch 
kommt, wie wir er waren. Gern wird uns in 
dem weiten Zollhaus alles geha Von der 
Wachſtube mit den Zahlen, Namen, Karten 
über das Zimmer des Dienftjtellenleiters geht 
es zu den recht wohnlichen Schlafräuſnen 
der Grenzer. Alles iſt jauber und änſprechend 
eingerichtet, ſoll doch, Ark: Holzbau abjeits vom 
nächſten Ort ein Stck Heimat erichen. Der Ger 
meinihaftsraum ift die Stelle im Haus, zu der 
jeder Angehörige der Dienftitelle gern kommt. 
Er ift Kantine zugleich, ein Billard, ein Tiſch⸗ 
tennis, ein Klavier find zur Stelle und vers 
treiben die Stunden der Freizeit. Natürlich 
wird bei jo viel Männern auch geſtatet, mans 
ches Buch ſeſſelt ebenfalls. 

Auch die Küche ift gut geregelt; das einzige 
weibliche Weſen in dieſem „Reich am Schlag. 
baum“ ſorgt dafür. Eine innige Kameradſchalt 
herrſcht bei un Grenzern, fie [Ind auſein⸗ 
ander angewieſen in und außer Dienſt, einer 
kennt den Lebenslauf des anderen, die Ge⸗ 
burtsdaten, die Familtenverhältniſſe. Es hit 
eine große Gemeinſchaft. Keine großen Unbe⸗ 
kannten beherbergt dies Dach, und das iſt ſchon. 


Schuhe mit Sacharin⸗Einlage 

„Beſchlagnahme⸗ Raum“. Dies Türſchild it 
herausfordernd und macht neugierig. Und icon 
ftehen wir in dem geheimnisvollen Raum mit 
der großen Waage und fehen die „Beute“ non 
etwa acht Tagen. Was da alles hinüberges 
ſchmuggelt werden jollte: die Jichorle neben 
dem Ilgarettenpapier, dazu auch elwas Richti⸗ 
a zum Rauchen, Schuhe, filberne Leuchter, 
Jucker und wie die Dinge ſonſt alle hießen. Ein 
Baar Damenſchuhe jollten ſogar mit Jacharin⸗ 
Einlage ausgeführt werden. Fein jüuberfi 
lagen die flachen Tütchen mit dem Slülßſtof 
noch auf den dünnen Sohlen — und wurden doch, 
entdeckt, Ein Jude wollte ganz raffiniert meh⸗ 
rere Silberleuchter verſchleben, doch auch er 
mußte einſehen; das Auge des Geſetzes wacht! 


So ift das Leben eines Zollbedienſteten an 
der Grenze abwechſelungsrelch und doch auch 
wieder einſam. Für ihn iſt der Rundfunk, der 
meijt nie ſtille wird, die wichtigſte Verbindung 
zur großen Welt.. Er braucht ihn auch nicht 
auf Jimmerlautſtärke zu bringen, weil er keine 
Hausnachbarn hat. Waſſer iſt ein foflbarer Stoff 
aus dem eigenen Brunnen, auf den man ſehr 
ftolg iſt. Und eine Badegelegenheit iſt jenfeils 
der Grenze, die ja keine Landesgrenze iſt — 
auch drüben wirkt die deutſche Verwaltung — 
im Gutsteich. Und wenn der Grenzer all due 
kleinen Annehmlichkeiten ausnüht, dann ſſt bies 
nur recht, Er wird den Dienſt hinterdrein deſto 
eifriger kun. 


„Die Erzieherin, Fräulein Weidemann, zil 
mich mit einer Rüge fort, „Man lauſcht un 
fragt nicht unaufgefordert, Frigga“, ſagte fie, 

Fräulein Weſdemann war Autoritätsperfom 
für uns Kinder. Später, in 0 land, ſtaunte 
ch oft über die Zwitterſtellung, die eine Erzle⸗ 
herin hier einnimmt, man betrachtet fie wohl 
als Dame, dach ohne ihr viel Rechte einzurliite 
men, Im Baltikum war uniere Erzieherin die 
Vertraute der Mutter, ihre Vertreterin. Alles 
wurde zwiſchen ihr und den Eltern beſprochen, 
man holte ihren Rat ein, Wir Kinder wußlon 
nichts über das Gehalt, das fie en es würde 
ihr taktvoll in einem Umſchlag überreicht, und 
Neugier in diefer Hinſicht hätte ſtrenge Strafe 
geſetzt, Auf vielen Gütern bezog die Erzieherin 
im Alter auch eine Penfton, 

Später am Tag erfuhr ich aber doch, was 
Entſetzliches I war, geſchichtliche Tate 
ſachen faffen ſich nicht totihweigen, 

. von hungernden und un⸗ 
terbrüdten Arbeitern waren wie in feierlicher 
Prozeſſton, unter Führung des Prieſters Gapon 
zum Winternplais geſtrömt, unter Abſingung 
heiliger Lieder, fie hatten dem Zaren eine Bitt⸗ 
ſchrift überreichen wollen, und der Jar — hatſe 
auf fie ſchießen laſſen. Das Blut von zweitau⸗ 
ſend Toten rötete den Straßenſchnee in Pe⸗ 
n 
In der Bittſchrift ſtand geschrieben, daß fie 
elende und beſchimpfte Stlaven jeien, erjtidt 
von Willkür, daß ie keine Menſchenrechte mehr 
beſäßen. 

„Kaiſer, hilf deinem Wolfe, vernichte bie 
Scheidewand zwlſchen dir und dem Volke] Freie 
heit und Glüd oder das Grab! Wir bringen gern 
unſer Leben für Rußland dar —“ 


(Fortſetzung ſolgt) 


Wirt in verfäfzfter Form für dle ber Seſglagnahme tern in, pielen 
Schult der L. Z. In aetlaualer Rein le Mi, ber, Beihfan Da den Tommifarifhen Wermaltern 


chen Be. Fällen die Gläubiger nicht befannt find, fleht DIE 
1 7 2 triebe, Um das get je Wert der Sledlung zu ers nee Mt vor, daß die Gläu. Sonnabend, 
wicklung der Forderun en und Schulden nlnischer Vermö I) leichtern, ollen die forderungen gegen ſolche Be. Diger oder beftimmte Statenorien non Stäubiget 2 
triebe auch dann zum Erlöschen gebracht werben, zur Anmeldung aufgerufen werden können mit a — 
wenn fie Deutfhen oder Ausländern zufehen. Den Wirkung, daß nicht angemeldete Forderungen 15 
Durch die an dom 17. o 1940 (NGBI.I nahme das im Reich belegene polziſche Vermögen Berechtigten, die nicht Polen find, fteht dann eln lochen. Pie deuiſchen und ausländilhen blub 5 
eic i das polniiche Vermögen im Heuſſchen auch daun unterliegt wenn dur efiher des Verne. eniſprechender, Srfahanjprun gegen das Reich zu. ger Lönnen bieje Aufrufe abwarten, fie brauche elteuun 
Fi vor allem in den eingegliederten Dfigebieten, gens nicht im Neid wohnt, Ep erlöſchen ſomit auch Die Befriedigung erfolgt durch die Tommillarifhen vorläufig nichts Beionberes zu unternehmen. In di 
er, die Forderungen der im Generalgouvernement und Verwalfer in einem Verfahren, das dem Nonſurg“ Forderungen peulſcher Gläubiger gegen die ehe derten 
0 im Yusland wohnenden Polen wenn nur die wer. erfahren nachgebildet it. Wenn dle vorhandene nge polniſche öffentliche Hand ſind bisher nach dagetelazare 
Verpflichtungen aus der polniſchen get nach den mögensmalle, gegen die ſich die Forderung richtet, Vermögensmaſſe, an deren Stelle im Falle der Ver⸗ Maßgabe ber Richtlinſen vom 7. 6. di (Na. ſerwun 
allgemeſnen Rechts vorſchriſten finn werden im Reich belegen ift, wertung der Erlös tritt, nicht ausxeſcht, alle Gau. Nr. 39/41) befriebigt worden. Dieſe Richtlinlen Dedhaufe 
10 len ober ob man dieſe Verpflichtungen zum Et⸗ Derjelbe Grundjah gilt auch für vie RNechtebe⸗ biger zu c in een it ein Berteilungsplan auf gelten vorläufig welter. amen der 
Alchen bringen jollie, da ja alle 1 0 mabmten siehungen zwichen tommiffariid verwalteten Ver. jaftellen und in ihm pie Quote eſtzuſehen, Die die Inwieweit darüber hinaus die nach der Schule S Kranıkeı 
Dale ende en für Rechnung des Reſches ver» mögensmaffen und der ehemals polnſſchen öffentlichen Gläubiger erhalten, Bei der Aufstellung des Vers deuabwicklungsvexordnung bestehen bleibenden For, Alonders N 
Weimögenemaſſe bd, neiiliermahen eine einpine Hand. Es erlöfhen alfo auch ple allen Fol rungen und Eden find. die erlöſchenden Sotberüngen derungen geſen die äffenttlhe Hand befrieoigt Kalten Fand 
Bermögensmalle bilden, Die regelmäßige Abwid des polnſſchen Staates, der Gemeinden und öffent: und Schulden gfundſäglich in Rechnung. zu ftellen, werden, bestimmen in! Zukunft die zuftänbigen ln für 
Balken da Wet e worden, dafj in vielen lich rechtlicher Körperſchaflen gegen kommiſſariſch der. Neue Forderungen, die durch Rechtsgeſchäfte mit dem Reihsminitter, Bel durdichnitienen ſetrlehen, willigen 


waltete Vermögens maſſen und umgefehtl die For. ommillariihen Verwalter eniſtanden find, werden d. h. Unternehmen, deren Anlagen tells In den 
F ne 
öffentlihe Hand. Wachſelſeilige Herde zullen der tührt und find vorweg zu befriedigen. vernement liegen, werden die in den eingeglleder⸗ 
prmatigen golnifgen Gemeinden einerfelts und toms Forderungen r ten HDftnebieien Gelegenen Belriebsftätlen ala eif 
nene, amherfeits Wermögensmafen, bie Deulihen und Musländern feibitäntines Antennen betrachte! und für NO 
nee,, , nd Bisher auf Grund von Wermaltungd« abgemidelt 


die Soentität (Verwaltung für Nedhnung des Reiches) anordnungen der Haupttreuhandftelle Oft heftie- . I beichhalt 
nicht Defteht und dis Durchführung des allgemeinen digt worden (ogl. die Allgemeinen Anorbnungen A im Naı 
Grunbjahes eine ungereipffertigie Bevorzugung oder Nr. ö und 10 vom 19. 6. 40 und 7. 0, Al — Deuts Auf der Agramer Herbfimelle (8:15. Seplember Mm für die 
Sinagieifigung, eingeiner Gemeinden /, und Nr. 188/41). 1041) wird Indem offiiellen Leukin heulen ne fie zu de 

würbe. Über die Apwialung der Forderungen und Dieſe Anordnungen gelten weiter, bis die Ausfüh. Mirkihaftsgruppe Papierverarbeitung eine Gemeint Anmenjein 

Siutben Tirhliher Wereinigungen I Befondere We, zungsvorfsrlften zur Schulbenabwidhungsverord IMafisaufelunn he deulſchen papierverarbeitendeh 
gelung vorbehalten, Der allgemeine Grunbfah allt nung erlaffen find. Gewerbes durchführen. — 
Wat 
Offene Stellen ee 
Chem. Fabriken || Möbliertes Zimmer Sonnenu 
(Chem. - techn. Industriebedarf und 


Herren- und Damen» rifeur 
wird geſucht Meiſterhausſtr. 86. 


Kolloid-Grait: Erzeugnisse) 
suchen für Warthogau 


6 H 
1 Stenotypistin „seneral-Vertrete 5 
1 kaufm. Angestellter 


von berufstätiger Dame gesucht. 
Angoboto unter 5308 an die I. Z. 


Berufstätige deutſche Dame 
ſucht ein möbl. Zimmer. Ange⸗ 
bote unter 5311 an bie 93. 


Eh it Bett en 
un Ta Frühstück 4 has: 


Fr 900 Bun 
. che „ auptamt 
selbstündig "arbeitend, Reihsangeftellter ſucht dringend [4 & ter vi 
von größerer Bauunternehmung möbl. Zimmer, Angebote unter Frau Wanze versucht's an jeder Tür, MM unferer 
am Platze sofort gesucht. An- 5286 an bie 23. 27651 

geboto unter 5271 un die L. Z. den um ausführliche Bewerbung ge- 2 


Wo es diesen widerlichen Gästen gelingt, 
boten. Zuschr. unter B. K. 85 an 


Jauche ſich ; 


15 zu m 
Verkäuſerin für eine Bäckerel Ala Brestau 1 sich Sa EN einzunisten, muß eat 155 { 
geſucht Moltkeſtr., Ecke Buſch⸗ 5 755 radikal vorgegangen werden, Tat zus 
linie. j 27000 Lehrmädchen für den Anlernbe: Lagerkaſten für Mehl, Grütze, & 3 5 a Freude 

ruf einer Birogehilfin geſucht. dazu fahrbare Unterfäften 0 erwenden Sie zurWanzenvertilgung D 05 


Angebote unter 5907 an die L3. verkaufen. Feinkost Zielke, 27 


Deutsche Verkäuferin 


Hitler-Strahe 182, 64 C 1 fer dd 
ab sofort gesucht. Herrenmode- Für di er an Hl, 
pet Kenne | Bd srkute Fee I Fiodgemme Leuchten ee 
fler trags 184. Zu melden ||| zen- suche ich für Litsmann- ELEKTRO - UTZ, Juul. et dh. in re ten Leſſtu 
Sonnabend bin 10 Montag won ||] stadt einen seriösen, rührigen "Ruf 14 if und 102.11 . oder 

7 hr. 
a U > m (= Nähmi 
m 2 „Vertreter Akkordeon, 32 Bäſſe, mit Regie 1a ta N Die Ai 
aſchineſchreiberin tilindustrie. Ausführliche Ange. I ſter, für 200 AM zu verkaufen Vergasungsmittel A auf di 
für Wbenbftunden ab fofort geſucht.J bote unter 1 TER Roforen- ] Sonnabends von 18-16 Uhr, de hstfeider 
Angebote unter 5318 an dle L. Jig. a 0 U siche. ] Schlageterſtr. 64 (211), Tabat pense daten Apoınaxen, Drogerien um = We sien erhältlich wende man „es am gabe“ Der 
3 795 Chemische Fabrik. Geprändst i Waren. 27665 egen LG. Farbenindustrio Aktiongssollnchaft, Vorkaufabüro für Pflanzenschutz, Posen, am Göterbahnhot 20 ai nur 
prechſtundenhilſe geſucht. Zahn⸗ itt ange: 
art Seeſeldt. Litzmannſtadt, 1 
Adolf, Htler⸗Straße 2. 2708 Tragende Färsen, Gebrauchte Gogen nofortige Rue ede Beta ggg ge 
Ferkel u. Läuferschwelne Leinen-Jute-Säcke ] "maselnen u Kunfachmaschn |Isirketen Seren zweds. jäierer ge Mu 
Tüchtiger Journalführer(in) Äaserjerte Stenotppiftin, mit. . in großen una Kleinen Posten, 44 4000 Heirat, Sufriften mit Bin did am € 
, Inutend abzugeben, ||| In , 23. 27050 Runbgehn 
Yung gesucht, Augebote unter || gpepenbeihäftigung. Sngebotel| Viehverwertungegenossenschaft ||| sucht. Der Oberbürgermelster r aer 
— ̃ Zeitung || unter 0998 an bie 03; Broßo] ir Andraejom, Batorystraße 1, Valtuag, Melkkeatz eit, Ain. mer 10, Hut 28178, Ann. A. Bortamt d 
Fi mer 10, Ruf: 21-78, App. 97 Fade der Heiler Pot Aude“ wi 
m Scherer und ein Wirker Obergärtner |, geunenen pol) mit Matt, 5 SCHROTT UND METALL |\tifte Nr. 515.403, Fingerabpruc, \ 
iur Kotienntühle gesucht, Aten wünsch fidh au ple dh Angebote Nach lic, Waſchlommade, Lin e Er. 38-88, || ee Maschinen, Fabrikabbrüche Sl. Ausweis, _Marfentarte, Is leuerte 
n- Un scholabrik Oskar Dietzel 525 7 „ 75 N 4 
Litsmanostadı, Spine unter e. an bie Ah. Jeltung|herpetiftelfen, Schrank, Auf⸗ 112 7085 Wi f e kauf ständig Dienſtaueweis, Milgliedstarſe Ken Die 


Dietihaft di 
her in Bi hi 
Ausgewähl 
lachte und 
Are, We 


Mi durch e 
RO fo 


waſchtiſch, Asprid), Nähmaſchine, Ziothonstraße 241 Ruf 189.07 
aut 


Mädchen, das auch zu kochen] Stenotypiſtin ſucht zwei- bis Nähtiſch, ſchtiſch, Cello, 
verſteht, ſucht Bäderel, Banzie vreimal wöchentlich nach 18 Uhr, Wanduhr, Damen Winterman⸗ 
ger Straße 5. 2205“ Beſchäftigung. Angebote unter uch Gr. 46, ſchwarz, mit Pelz. 


8 82 beſatz, wenig getragen, ſchwarzer 
5801 an die Lg. 27062 005 fir lane Mellon dr. 
70 
1 


„ umzugshalber zu verkau⸗ 


der DAF. Mitgliedskarte 
des Dag. und Bezugſchein für 
Straßenſchuhe des Auguſt Fried ⸗ 
ti üller, Litzmannſtadt, 
Alexanderhoſſtraße 336, Ecke 
Schleiſſteinweg, verloren. 


Elektromotoren 


Generatoren, Dynamos, Werk- 
zeugmaschinen, Tischlereima- 
schinen, benutzt, brauchbar, zu 


Kaufe 


ele abjotrageno Kleidung, Wäsche, 
alte Möbel und andere Sachen. Straße 


Hauswart gesucht 


x itfin, 17, deulſchlpr, frei, 5 kaufen gesucht. Angebote unter der 8 Armeo 129, ewischen König || Deutihftämmigleitsbelheinigun Matiifchen 
7 ne 3 Sa le acer 1 1 8 0 ar our, 931 In die nes Zeitung Heinrich-Strade und Buschlinie der Cäcilie Denel, Sonnleite 01 Wand in 
werbung schriltl: f 2 f ei 
an Kroispnusraschaft Gostynin W. 8, verloren. 277 hr ober ı 


Ainzefnen ft 
dere, darıı 
We in he 
fahren 
ale Des 
1 Deulſch 


a Reparaturen 


Rundhunkgeräte " Geber dier 


Schlageteratraßo 9, Ruf 108 17 


— 


Kaufmann, 32 J., 1,79 m, ſucht Junger Hu wird in 1. 
auf dieſem Wege ein nettes und Hände abgegeben Withelm⸗Guſt⸗ 
solides Mädel fel balpiger loff-Str. 10, 1. Block, Nr. 8. 


Personenwagen 


neu oder gehraugt, dee au 
Juen geſücht. Angebole mit 
eis an Moltereigenoffenfhaft 
G. m. b. H., Reuſulzseld. 


Wirtſchafterin (Deutſche) zu 
allelnſtehendem Herrn im Land⸗ 
krels Litzmannſtadt geſucht. An⸗ 
gebote unter 5287 an die 23. 


Wer erteilt Stenographle? Ans 
gebote unter 5204 an die LZ. 


8 = Heirat, Bildzuſchriften unter jaftslehre 
Kontoristin || Klavier-Unterricht Panzerschrank | enbiet eee Ohne Marken! Be 9. 
tend in Bienographie und D. Raczynskl-Schepeler Schreibmaſchine zu kaufen ges|zu kaufen gesucht Eberhard] Solides nettes Fräulein, ſelbſt. Haft und d 
e 0 er eee n . . f ſucht. Rtngehols unter 6300 en Ge pete Pumpengroßhandlung,|28 Jahre alt, wüniht zwecks Semisepreßkopf (m Kunsarm) Befreiun 
aunhilfewaise fur die Abend die 23. 2081 _Graudbnz, Bohlizenstraße 810 Fersen ei een 2 . . 0 Rees Sn auf 
10 FN 1 7 ervollen Herrn im Alter von] Vreni b , gebiet 

Gimme Blanc und“ ee AL Dec Rege | Likmenntänter ace Kraltwagen 8-40 Sahren Tennenaulernen.|| Lebensmittel aller Art aa Ver Felt wer 
Adolf-Hitler-Straßo 24 7 770 Korreſpondenz. Schulnach⸗]] Handlung kauft 50 EHER a 1100 om Aue Bild eine de aer i e Anlung ber 

J Y f umpen, ler. 8 2 mi i jofort zur unter eit 
Hausmäbfen zum ntritt am Bie ee See wich fofsttabgebolt. Eloktulziuttawörke Libemsan., 250 an die 23, dis zum 3, 8 Hane, Stamp, Hamburg 1 Men en 
45. 9. oder 1. 10. geſucht. Deut 42. W. 7. 0 A. hl, , Armee 123 stadt Rt, 1 1941 einſchſießlich. 27692 Bügenhagenstraße 6 Mwerzung 
he Sprache ent aber nicht E 74 — Beitrage 

Bedingung. Vorſtellung zwi⸗ I ferbr; 
sen 18 u. 16 Uhr, Brentendofe Klavier-Unterricht Dis 8 5 

0 ogleitung zum , 
e ES REN Otto Rade 
‚St. Petersburger Konserv.) Zu fl 
Tüchtige Köchin || re et e ae Transportable Auen, 
U goterstraße 130, W. 12a nentenver 
sowie eine Beiköchin 


Mechanische Tischlerei 
ZGIERZ, Herrenstrafe 37 Fernruf 86 


notort gesucht, 
Gruns Bier. und Weinstuben. 
Adolf-HitlersStr. 24 


Erstklassiger Kutscher 


gütar Plordepflager, für Kutsche und 
Lastwagen gesucht. Zu melden 5 
Goneral-Litzmann-Straße 85 Möbl. Zimmer zu vermieten. 


Ruf 174,56. 27691 
Stenotypistin 


perfekt in Steno, und Bchreibms- 
schine sowie ein 


Buchhalter(in) 


nor sofort für Parteldienstatelle In 
Fabianioe genucbt. Angebote mit Ge: 
halwntspeüchen unter 105 an E| 
mann, Pablanlce, Schlolstr.10,0rb 


Kl. Zimmer gegen Dienſtleiſt. 
abzugeben. Angebote unter 5309 
an bie Lg. 27702 


ÖFEN 


sofort ab Lager lieferbar 


Ausführung aller in das Tischlerfach schlagenden 
Arbeiten 


Anfertigung von Ofen und feuerfesten 
Erzeugnissen sowie Bäckerelplatten 
in allen gewünschten Modellen, 


Ofen- und Schamottefabrik 


„ZNICZ‘ 


komm. Verw. J. SCHEIBUT 
Litzmannstadt, Askenlerstraße 12/14, Ruf 140-45 


Mechanische Tischlerei 


TSzuno Frey 


Zulerz, Herrenstraße 9, Ruf 56 


Alle in das Tischlerfach schlagenden Arbeiten 
werden gewissenhaft ausgeführt 


Zimmer, gut möbliert, mit ober 
ohne Aung bh von einem 
Herrn aus dem Altreich (Ange⸗ 
ſtellter der Stadtverwaltung) 
für ſoſort geſucht, evtl, kann eie 
5 Bodartanrı. I dene, Wäſche geſtellt werden. An⸗ 
eee eee bene unter 5209 an die 23 


ernruf 109 ⸗84. 272 
selbständigen Verkäufer 1 

in Dauerstellung sowie einen Fin atmen d Pen ae 
für „„Korres ee ſucht. Angebote unter 5246 an 
ee ble fg. 27005 


ten 


Schamottemörtel sowie Ziegelmehl für Ten- 
nisplätze ständig am Lager 


in vielen 
d, Tieht Die 


een SeinaGend, 30, August 1941 Der Tag in Litzmannstadt Selte 5 


ane — h —— ꝛ —o— 


Betreuung i Refervel 1 
Ds | en ne Wanderung über das Schlachtfeld von Lodfch 


41, (RU erwundeten ſtatt. Kreisamtsleiter Pg. I 
Rinttinien Hethaufen Deprihte die Verwundeſen i die hiftorifchen Ortlichkeiten der Schlacht vom 21. bis 22. November 1914 / Ein Weg von es Kilometer 


men der Partei. E 
der Schul 5; artei. Er dankte der Geſolgſchaft 9 0 3 
we 10 A aa d e fa den ee ba e der Siege bah egen dear. 21. bd bange maler gelaber den Agel 
ese an ah ſie faſt die gejamten itelle Dornröshenwe E der Garde ” 
ie ® ai te Sean 1 aus e Borhrlmen Dan A Wald denen Befollifiinne und Sg hergeben a 
h Spenden aufgebracht habe. Rach bergan dis zur Karl-May-Strape, Hier biegt man zum Teil no dem Weltkrieg, teifwe h 
ais {m den r Aub ache ee an d ROTEN 5 0 l hach aus dem Weltkrieg, teilwelfe And fie omann 
Den v he würde das nelamte Programm 0 gelangt durch neue Kuen an doch im olenfeldzug ausgehoben, Die Batterl © 
Genen 18 iteinigabarin“ won deſſen Künftlern, die ſich dee Wand pg en ier Ul man een deen agg e Keihok non hier ails den Verert Eheſnd halle. aun Nordellmusgen ne: 
5 ani ur Verfügung gefiel hatten, aged, Btie ua lden on bier hat man einen fönen und Tepie ur ihr Sihtapneilfeuer bie,auf ber, Heer, d ee bes 22 11. 1014 um 415 hr hie Hit 
nd für ſich dunde Die Vorführungen löſten bei den Ver. und das Gut Goſpodarz. 2 ling dis zum Feieſeniah hin aurügenden Hufen riihe Unterrebung zwilden dem (enerel von Scheſ, 
a len lebhaften Beifall aus. Nach Ablauf Man geht wieder zurng zum Dorurbachenweg, weg. An 0 telle wird ſich in Jukunſt ein fer und dem General Lihmann ſtatt, und zwar er 
n, , weitermanbert, vorbei am eee eee auf offener Straße und dann, nachbem ein Ela. 
1 1 m Namen der Verwundeten den Kl. Wald gelegenen Sommerhäufern bis zum Gipfel ves 2 jünger in nächſter Nähe eingeſchlagen war, in einem 
Seplembe li für die vortrefftigen" Borführungen und EMÜRLIeNE Hähentüdens (Höhe Mn), Mom Malte Wo Major Reinhard tümpfte cue Im Diefer Unterrsdung, jhlun Fihmann 
sanillon dle ld fie zu dem anſchließenden gemiltli Bei rand ber hat man einen schönen Ausblid nach Dften Nördlich von der Höhe 222 llegt der etwas nie, den Durchbruch mach, Norden iiber Olechow auf Nos 
ne Gemeint Nmmenfein ein. Die Polit gemütlichen Bei, auf die drei Higeltuppen von Gorki Glare und drigcce Hügel don Gortl Stare, ber ebenfalls ven wojoima vor, während von Scheffer in Bitlither el. 
arbeitenden 3 n. Die Politifhen Celler vetr Oaıti Nowe, von ⁵ befehl war, Man geht non Habe 229 in ug über Küurowlce un Galfon auf Mrieahin 50 
Angriff gegen Lopſch vorgelragen wurdt Jewie auf Nordöftficher Richtung herunter und gelangt auf die deen wollte, Die Unierrebung ef ohne Ent 
10 den Vorort Chojny von Ligmannſtadk und das Dorſſtraße von Joſeſow.—Choſun, heute Sperberweg, scheidung, der Beſehl von 1 5 zum Durchbruch 
ann wird verdunkelt ? Dorf Starowa Gora, jeht Effingshaufen, Die Höhe Auf der Straße wendet man ſich nach rechts bis zur auf Bracginn erfolgte 11 am Abend des 22. 11. 1914. 
Sonnenaufgang 6.06, 915 g Anaunugt 1914 einer der Kernpünkle Eitminbun m ben Nachtigallenweg auf dem man . i 5 si man 1055 195 1 5 
N 1 idigung. na it raße Iinfs ab um jelan nach kurzen e! 
Sonnenuntergang 19.54. Man kteuzt den Waldigratweg und geht auf erteilt, en wer tiber Die Tea IStndmühle, hinter des man c auf 115 Beiden 
F e Aber a bie i sinem 1111 ort Stare, Major Reinhard traf hier am om reis 110 8 Mun ang 151 Sue 
ii al en un! elan, ur, dieſes 21. 11. 1914 um 11 Ut 8 ſeldweg mündet auf den von rechts her aus 8. 
10 dann an die Verwundeten Zigaretten hindurch auf die Dorſſtraße⸗ bah Elkrome Gora, 115 von bier aus die belden walli Hihen aufer lite Heranführeden Raudihmwalbenmweg ein, an dem 
dog, ier. Außerdem wurde an die Oberin Fiebig genannt, In dem  Wäldhen war am ſich das ruſſiſche Feuet konzentrierte. Da die deul. Noch an einer Kiesgrube alle Schilzengräßen aus dem 
＋ 6 I Bin 5 JGBtet „Aaliertlingen für die 21.11. 1914 die Spihe der deutſchen Angriffsgruppe ſche Heeresleitung den Ring um Lodsch Ihliehen 2 05 5 au N Au a e 
Felde kommenden ri 2 entieg geht man wenige hritte nach Unts bis zu 
5 dienen gen Schluß peng eicher e einem leinen Waldchen, en dem der Eispogelmeg 
0 8g für Artensonfer, In. aLäher. UV abzweigt. 
krach von de iſtun⸗ . 
Tor. . umferer Solbalen 0 inaalr DIR 2 9 Mo die Kolonne Belem ftücmie N 
un auche ſich wi ü VER 4 7 Man wandert auf dem Eisvogelweg in nörd⸗ 
or F ; ,, .. niche Richtung weiter, Von bier aus erfolgte am 
muß Shfeht des Führers, den Verwundeten mit Rat DW N; Mi 125 um = an ber 1 der 0 SE 
A N 7 1 ow der e:Divifion auf Das Dorf Dlehow. Am 
| e ee , 5 e Sr a ern 
? 5 dankte dann , . — rorene Dlediowta im Sturmſchelit zu durchlaufen 
jung % io ſaſchaff des Qazaretts für die Vorarbeiten e; und in den Südweſttel des Dorfes Dlehow ein 
dem ſchönen Gelingen des Nachmittags und . ze dringen, nam hartem Kampf mußte aber der 
Mac außerdem der Litzmannſtädter Geſchufts⸗ 7 g . ildteil, der vom Offlügel des Dorfes und von 
belt für die freiwilligen Spenden den herz⸗ x 4 A 2 7 Auguſtow ber unter Flankenſeuer lag und von den 
Kaen Dant aus. Ju Schluß gedagle det / d p len mit an b angestllen, much, ‚mie 
25 / / 2 2 eräimt werben, poch würde das Dorf Senbrit 
ner nach unferer tapferen Wehrmacht, 1 N 5 2 N gehalten. In ben nelangte die Kolonne Below 
eke 2 I ff 
n Leiſtungen einzig daſtehen. , 2 N GR, 0 Über das baumbeſtandene Tal der Dlehowfa hin. 
ni ee, ; 1 5 a aus Bis auf eima, 400, dteler an ‚die For 15 
1 i Po 1 2 ſechow, konnt edoch infolge des Tarlen Feuer, 
N lähmittel auf Sonderabfchnitt RO) 8 das Heese Feld ode der Dorfiiraße nicht überminden 
I bah die Reichsſtelle für Kleidung gibt betannt, ,, 2 ? 15 und wurde am Abend des 21. 11. auf Miskitno 
auf, den Sonderabſchnitt I der zweiten . ze 1 en ene den Am 23 en tif die Kolonne Ber 
deißstieibertarte Ntähmlttel im Werke von N 2 de erneut Nac von org See 10 5 
% bezogen werden können. Bel der Abs AN 2 7 x bie Kolonne. Fend dend zo neil und Tun 
n babe“ von, Rählende ud Seibennlanjgamen . A fü, adden decent don Diehm San 
ot 20 HG 7 AR rzeſow aus den Weſiſchentel von Olechow angriff. 
; face nut die Hälfte des Wertes auf den Ub» / = \ i Der ange der Lelehne Belom gelangte i 
itt angerechnet. 2 0 von Olehow bis an die erſten Gehäfte des Vor⸗ 
5 N gen auch een wihrend, her, benden Dee 
* 2 2 ow au, ſesmal nicht erſtürmt werden konnte. 
meine Kundgebung für den Betrſebsſport. ⸗ 7 Der Angriff der Kolonne Reinhard dagegen ge» 
ie die Deulſche Arbeitsfront uns mitteilt, ſangte am 22. 11. in den erſten Staymittagsftunden 
Aid am Sonntag, dem 7. September, eine 7 2 uber die Olechowta in ben Wefiſchenkel von Ole⸗ 
Runbgebung für den Betriebsfport ftattfinden, . \ how. Mit Hilfe der Batterie Lancelle kämpfte ſich 
Vıofeltor Dr Neuendorf 810 k \ I dr die Garde von Haus zu Haus dis zum Senkel. 
Sportumt der Neichsltelle NS, „Kraft durch 5 puntt des Dorfes nach Norboften vor und macte 
V ) Bon der Mitte des Weitfhentels aus einen Worfioh 
en Vote“ übe" wird über Betrichsfport ſprechen; 0 | ö in. nörofüher ic g, der bis in has ie 
5 Mt. 7 Dlechord und Yuguftow liegende Tal des Seitens 
gerabbrud, 08 sn Dfehomta, geen 
artentarte, f need analog, Die: RT 0 4 BO DLR IN, 5 0 85 
0 ſeutſche Geſellſcha r. Betriebs 15 F pon Die . 
ö e 9 0 05 sis 1 - bende 
in Litmaunſtadt eine Vortragsreihe über DA 
Mlusgenäh 10 
lat, und ber beitiebswittihaftlihen Steuer. 
ihre, Wenn auch die deulſchen Sleuergeſetze * W 
0 durch eine klare, eindeutige Sprache aus⸗ 5 
einigung i Je enttiehen bad, bes Öfteren be Her rener hn 
en nwendung Aweifel, die ihren 
annleite 90, Fund in der Mannigfaltigteit 
9 gkeit und in der 
27701 ihr ober minder großen Unterfiebligteit der en e ee me Has Ke he un Kehle Tin See e in 


—.— en ſteuerlichen Tatbeftände haben, Mehr U hi göhe 315 her zwei ihrem Beſiß Hatten, zichtele ſich det Angriff der d 11 
d in 


lle Fragen des deulſchen Steuer ⸗ 


darunter die wichtigſten Steuergeſetze, fi 2. Kolonne der Garde (Kolonne Below) über d. 0 5 5 
MB in ihrem Kermftüd auf Cetenntniffe und it i Dart e auf wies Sie e eee bee den Eng en del Del e bee 
mg i eraz« N (peite Slodher_Seufulsfet), mäbrenn, die 40. und 
heim»Guft ballet Deshalb dürfte die erſte Vorkragsfolge fe 50. ReferoerDioifion von Azgom in An a. Mileſchti 
ER er Heuiſchen Geſellſchafk für Velrlebswirl⸗ e , AG nad teäts, 
Wafistepre in Sihmannftabt ein bejonberes u were e geist, erde elle Sein Fler weifen Nest uler non; Belgupinungen auf. 
au don Gorfi Stare aus in nörd⸗ Die oberen Teile der Hausglebel und die Dächer 


Garde den Einbruch in den Ork. 


Mierejje finden. Borfragende find Fachleute „ den 
00 der Reichsfinanzverwaltung, der Wiſſen⸗ gung 195 1 
Gaft und der Wirtſchaftspraxis. Mt. vorſlh an 41050 0 Re 4418 1 noch die GelHoßeſche 
1 i epimenis) ging von For re aus . Gefhoheinihläne. 
1nQelrelung, vom lihtiehe in ben Sede 5 5 gad legend aber dis Garne und ble den ehe le aum Serltetpuntt Her e 
die Kaufmänniſche Augeſtellte, die in den Eifenbahndenm zur Grazer Strafe (Juliano) und Weg ein turen Gtüd ter freies Meld, über das 
00 gebfeten tätig ind, können vom Pflichtſahr von da zur Strafburger efnſe (Dombroa), Ein der deuiſche Auges nich Dinausgelangen, Fonts. 
telt werden, Juſtändig für die Inausſicht⸗ Teil des Füfſlier⸗Bataillons 5 im kühnen Der Weg mündet in die Fledermalleſtraße ein, auf 
R 


licher Rihtun, i find fast alle nach dem MWelttriege erneuert, 
4 ard uftehen. Der unteren Teil der enen 


bellung der Befreiung iſt n. 0 5 
ad) einem Erlaß des Vorſtoß bis zur Böhmiſchen Linie ti öftli der man nach rechts in den Ostteil von Olechow 
Allg ber 8 Aires NG in der Kuffteiner eee ER na Ah m Buh gelangt. Nach eiwa 1200 Meter überquert, don 


fen Bezirk die Jugendlich ur Zeit ihrer € damm nodmals überjhreitend bis nach dem Gehöft zechts aus dem Angriffsſeld, der Kolonge Below 
800 50 90 en zur x joremby, heute Igelsweg. Di Vorſt „ herantommend, der Rachſigallenweg die Dorſſtraßße. 
SS am bie Sit im Often wohnen, e Seen We ! in Lic be. Su ihm biegt man nach Linte ab ind gelang tler 
Iexgeeittonofrele. Srantennesliierung für Din: 0 wirtie aber, daß der zuflilche l ine lnten e en un. Sr, Dorfitrahe von stern vorbei 
bes ebene des jehigen Krieges, Durch Eflaß Dicht Hint Berſtärkungen heranzog und auf das Läuten der ‚Bus ch, Heilen Baba au die U ed 
3 eee ee des, Reich panier e len Und, von Often 115 ee Nich 1 ent 
e un Des Ge DIE era Bahnithie eihmanntadt--Kolulöti auf die Dorf 


mache vom 18. Wuguft if, vie 1939 für bie h Trafe non Ianow, auf der man nach Inte abbient 
e ee Era e ae 
01 rechts in nördlicher, ichtunt er freies Fel na 

Örfentfich erweitert worden. Sie umfaht vom g Wee Manbeninn Died Don Bart Slate af ae de Ca) He Wege, MON Hat 
eo Ftober 1941 an auch die Hinterblieben der Drofelmeg in westlicher Richtung fortgefeht. Nach eine intereffante alle Kirche mit zwel Dachreſtern 
dae ehe ach der fuellen des Reichs: eee ee e 
4 Wistimo, von dem aus am 21. und 22. 11. lit mar im November 1014 ber Sternpunft des zulfis 

| N me dee de gesen, 115 ee 5 alan 
ie AN fd L id 0 d V fchl me 'orps und des 25. Reſerve⸗Körps. Es gelang 

| en Ruffen von Stryfow her beträdlfice Berftäts 
Gen, uf dem Leidensweg der Verſchleppten aka ur "ste mare in 

d) Nowofolna ſtehende 2%, Armes Korns in der Flanke 


Der Marſchblock des Hd. ⸗Bannes 683 (Lismannftadt) in Topola bel Lentſchütz angeilien und am Morpen, bes Im: . au einer 


urüdbiegung ſeines linken Flügels, zwangen, 

Henne Uns wird geschrieben; Lever bob as ſlav“ war auch immer unſer Zeitung ade "ie Bereinigung dee 22. und 25. 
— Zgierz um nun hinter uns, und wir mar⸗ Wahlſpruch im ehemaligen Polen. . And 1275 Rückzug und 
ſchtung Lentſchüz—Topolg. Ein Rondo von Mozaxt mahnte mit zarten ug lch 7 N nach lints und 


22. ſchieren in N. 
unchifiker Mit Fanfaren und Trommeln werben wir Klängen an das Leid unſerer Brüder während wandert in Ichnurgerader Richtung auf der Straße 


A 9 Voltsgenoſſen und Hitler⸗Jugend zur gemein der Schreckenszlige. Dann aber riefen Fanſg- nach Stotl. Nach links hat man einen Ausbiſc auf 
Ane emuliert damen Beierltunde, ee Die ollenbapntinle und has Derl_denrntom, ag 
nd eg 2 Als Appell an die Herzen der Gäfte leltet mit einem Hammer W erlönten die zehts auf die Höhenrüden von Slot jeht Stag 
2 das Lied „Horch auf Kamerad!" die Kund. Worte — „Wir halten fan 1. M Der Chor fingt daß, Auf Höhe 277 Tient die Siedlung e am 

tebung ein. Mufit von Bach vertieft noch den gleichſam als Bekräftigung Deulihiend heil dene Dünelhang soitd Ar delt ber eufta Sell 

indrud, den die Worte Hans Baumanns auf ges Wort“, Mi „ der W 0 EIN, Bau Beil 

unfere Bolfsgenoffen er 0 haben, Der Amtskommiſſar von Topola Teitet dann en 1 einen Plan 

n ee Nach dem Spruch eines H.⸗Kame raden, Auf über zum Kampf Adolf Hitlers um Deutschland. nach mieten auf Liber mil feinem Schorn. 
‚nd all wieffame unſerem Wege ſtreut uns niemand Nofen Die ſchlichte Felerſtunde war für die Um⸗ Meinmalb, Auf ber Friderſcusſtraße gelangt man 


e Beil nicht dann auch Bannführer Rape. Drei ſiedler aus Topola ein Erlebnis. Und w zut Endftation der Linie 10 

e ee Hef en! fe nd es, die uns die Grinnerung an nach Jahren wieder eine Marſchgruppe durch Witte EnTinins 
de e Hate die Seplembertage 1939 zur Verpflichtung diefen Ort nach Kutno zieht, werden fie der . ee 
Si von dar n Len an ee e machen; Das gemeinſame Schicha, der Kampf erſten Feier gedenken, dle bie 5 le Jugend Mutter, Dein Kind braucht 


Dr die teraacte A des beutfhen Soldaten unferer Heimat und des Bannes 663 mit ihnen geſtalkete. 
— a unſer alt an Adolf Hitler. Der Frieſenſpruch Und morgen geht N 1 . Bireudose HDIRTONSPUNDEN DO nu. 40 


Selbſt 15jährige im Verfchlepptenzug , be Aihtungen 


Urteile des Leslauer Sondergerichte voll 


Aus dem Wartheland 


in Dol 
ER 9255 muß ‚Eine fielmat haben Der Fortgang des großen Oborniker Prozeffes / Ein wahrer Hsllenmarſch r. durg aneranfetäge wied bie Bein Min man ir 


N N kerung darauf aufmerkſam gemacht, daß, DI 

e aa um 82 1008 zuge 5 In di ji e e I ae d.fe auf auf Augen Si Hr Eder 

1 0 „In dem großen Sondergerichtsgrozeß gegen wegs no; ut zugeſprochen und fie aufgeſor⸗ \ 

Breibeitomariges für bie beullfie Benölferung pie zerönige petit oligeisBegieltmann: der, ich Aapfer au Halten, weil die Seulihen Let an len an len au Hei 

Heimat die Eile N ns (Bett, Des borniter Verſchlepptenzuges, auf Bald kommen würden, Die beutfhen Flieger Stapin und Sofef Bientomfti aus Leslal kamen 
Deuiſchen der Stadt und Aug nge Find 10 em über 350 internierte Volksdeulſche in un: ſeſen dann bis zur Verſprengung des Zuges 


f g tegen 1 
| 2 enſchlicher Weſſe ermordet wurden, jagten am dicht vor Warſchau mitgeſchleppt worden. die ſich auf gewaltſame Weife aus dem 5 Ei 
1 eee Feierſtunde am Vorabend D und Freitag weitere len am Bis zur Beendii 109 I 1 jeweisverfahrens Gefängnis zu befreien verſuchten, letzt 1 de ende 
jr 2 hiftorljhen 1. September herzlich eingela⸗ Teilnehmer 10 Aalen 1 Zeugen find noch etwa 40 Jeugen zu verhören. gerichtet worden ſind. Zu W 50 ii u Gre 
2 aus. Sie ergänzten mit ihrer Darſtellung der ei bie 18. Auguft zum Tode © 
ee Warte 5 9 Die eher Bi den au 1 151 50 en Schieratz e e U An 
in iften. verüib» Bauſtudenten helfe di i Milchgeſchſ, TI 
han, über den Sinn echler Heimalgebun⸗ ud ber von den polniſchen Poliziſten e auſtuden elfen lembrzyk, die in einem hieſigen Milhg: 
denheit bes bentſchen Menschen Heimatgebun: fen Grauſamteiten durch weitere erihütternde N N 


75 iſt ein Trupp von 5 Studierenden einer gegen dort weilende deutſche Frauen gewal 7 
Eingelheiten. eh 1 
1 int hniſchen Staatslehranſtalt aus dem tät! orgingen. Damit wurde 
Kalisch Do ittag in 8 die Schund Be Ba en de Altreich eingetroffen, die 19 0 Ferien dazu be⸗ Willen der deulſchen Gerichtsbarkeit untetſth 
einn m tan in 71 9 r deit. ihrer ers Tunen sim Sulbau im 115 Mantelung Her, auf alte Falke in dem Lande für Dean 
ii er, das durch, ſchlebpung nicht älter als 15 bis 19 Jahre TEN f b di len die A ichts he 
men, aus Hamburger Mädels beiteht und llt waren. wel Ckhweitern iin Alter ven 10 und einen Stubienzates, und fteltten ſich der Glen 11917771 len Auf teh 10 115 
5 Wochen ſegensreſch wirkt, erfreute die Bevöl- 19 Jahren, deren Eltern ſchon AN inter⸗ % Bermeſſungsarbeiſen und dergleichen, zur 117555 
kerung 58 einen 9 05 T In niert waren, wurden auf die bloße Angabe Verfügung. 0 
Arne eu EN Hay richten Saat 155 einer Aigen Vit ien I 1 auf aut 
inen es indergartens le en tegern inkzeichen gegeben, au er - 
Darbietungen, Sie zeigten recht hübfde Spiele, Straße verhaftet und in den Perſchlepptennag E. Z.-Snorl vom Tage 
) die guemein 50 en! 3 ellen 55 een nn De bis zu Klum 5 1 Er d mi — Fi 
1 aus Bornhagen bereicherte die Beranftaltun; vor Warſchau mitmachen mußten. Die V d f B l 
durch eine Reihe frifher Lieder. Große Heilen meiften Zeugen erkennen in den Angeklaglen Or en Län erkämp en in res au 
heit löſte das dichteriſche Erzeugnis des Einſaßz. Menſchen wieder, die ſich bereits zu polniſcher 
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Weſun alle Dat, und BOWSührerinnen des gane e 1 Weh en n de e e weniger als elf Rationen, Cs find e 
Untergaues 910 zu einer Wachenendſchulung. ſenau kannte, hat Blotny es brutal abgelehnt, dies! Falten, Bulgarien, ungarn, Stomatei, Zinn 15 Männer und 5 N zu denen DM 
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